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Zum Parteitagsbeschluß der württem -
bergischen Sozialdemokratie ,

dm Landtagswahlkampf vor allem gegen die ihr am
nächsten stehende demokratische Deutsche Volks Par¬
tei zu richten , weil daraus am ehesten ein Mandats -

geivinn für die Sozialdemokratie zu erhoffen sei, be¬
merkt die „Nation " Tr . Barths :

„Man braucht diesen Beschluß nicht gerade zu über¬

schätzen , Es war ja schon seit den letzten Stuttgarter
Ksmeindewahlen offenkundig, daß die württembergische
Lozialdemokratie ganz unter dem Einfluß der Frau
Klara Zetkin und anderer minder bekannten Partei -

sanatirer steht, denen Fraktionspolitik über Partei¬
politik geht . Immerhin verrät es doch einen auffallenden
Mangel an politischer Klugheit , daß man wegen klein¬
licher Mandatsjägerei die Verantwortung für falsche Stichs-

mhlen und damit für Stärkung der Reaktion ;
im Landesparlament leichten Herzens übernimmt . Mit
diesem Kabinettstück engherzigster Fraktionspolitik hat sich
die Sozialdemokratie Württembergs derjenigen Bayerns
vürdig an die! Seite gestellt, die gleichfalls lieber im Bunde
mit der Reaktion (mit dem Zentrum ) Wahlgeschäfte
machen, als eine freiheitliche Landespolitik fördern will .
Ta hat die belgische Sozialdemokratie doch einen ganz
andern Weitblick bewiesen, als sie an demselben Osterfest
in Brüssel für die Wahlen des nächsten Jahres temporäre
Kartelle mit ^ «r liberalen Linken zuzulassen beschloß ,
nm die klerikale Mehrheit der belgischen Kammer zu
stürzen . In Brüssel beeinflußte van der Velde die so¬
zialdemokratischen Verhandlungen - in Stuttgart gab ihnen
die bittere jKlara und Paul Singer aus Berlin das
Gepräge .

"
*

Des längeren beschäftigt sich auch die No r d d. Allg .
Ztg . in ihrem Wvchenrückblick mit dem Verlauf dev
Landesversammlung der württenibergischen Sozialdemo¬
kratie . Sie schreibt n . a . :

„Tie Jllussion , daß die Sozialdemokratie sich
mausere , und der Revisionismus zu einem maß¬
gebenden Einfluß gelangen werde , ist in Stuttgart
abermals von rauhen Händen zerstört worden . Tie
bürgerliche Partei , die der Sozialdemokratie tenidenz -
und programmgemäß am nächsten stehen sollte , wird von
der Sozialdemokratie in Württemberg gerade am schärf-
stm aufs Korn genommen zum schlagenden Beweis , daß
die Sozialdemokratie in der Tat zwischen der einen reak¬
tionären Masse des Bürgertums keinen Unterschied kennt,
M weiteren Beweis , daß ihre „freiheitliche" Rücksich¬
ten, die von ihr da , wo es ihr in den Kram paßt , stets
in den Vordergrund geschoben werden, von dem Moment
an Hekuba sind, wo es Mandate zu gewinnen und die
eigene Partei mächtig zu verstärken gilt .

"

Aus der Partei .
Balingen l . Mai. Die Generalversammlung

des Bezirks Volks Vereins fand gestern nachmittag im
Schwanensaal statt . Der Besuch war nurch die gleichzeitige
Bersairmlung des landw. Bezirksvereins naturgemäß ctwas
beeinträchtigt. Ten Vorsitz führte Staudenmaier zum
Schiff. G Ostertag erstattete dcn Rechenschaftsbericht, der
hne «ge politische Tätigkeit im verflossenen Jahr feststem.
Anschließend daran spendete Herr Abg . Haußmann der
Rührigkeit namentlich auch des Vereins fieigesinntcr junger
Männer in Ebingen warmes Lob . An den von Herrn
Gustav Palm erstatteten Kassenbericht schloß sich eine kurze
Erörterung , in welcher eine straffere Organisation des Bei-
nagswesens angeregt wurde . Das Resultat der Wahl des
weiteren und engeren Bezirksausschusses werden wir morgen
mtteilen .

Reichs - und Landtagsabgeordneter Conrad Havtz-
«auu kennzeichnete dann mit einigen markigen Strichen
die politische Situation . Er führte u. a . ans : Im würt -
teuibergischenLandtag werden die p litischen Gesetze jetzt in
üneur höheren Maße in politischem Geist gemacht als f , üher,
wo das schwäbische Parlament eine ziemlich unpolitische
Gesellschaft war . Diesen Fortschritt können die Schwaben
gerade im Schillerjahr mit Genugtuung feststellen Wir
wollen Schiller nicht für uns reklamieren , aber wir lassen
e» uns auch nicht nehmen, hervorzuheben, daß Schiller die
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Erziehung zu freiheitlichem Fühlen veranlaßt hat. Auf
Schillers Bahn ist Uhl and weitergeschritten Was in
Württemberg an modern-freiheitlichem Empfinden vorhanden
ist, ist zu einem guten Teil von diesen beiden Männern ge¬
weckt worden . Heute könnten wir übrigens auch einen
hundertjährigen Gedenktag feiern — an Schulrat Etsen-
lohr , der den Kampf gegen die geistliche Vorherrschaft in
der Schule ausgenommen hat. Leider ist diese Frage
heute noch so wenig weiter gefördert . — Ostern hat
Heuer in Württemberg zwei politische Ereignisse gebracht;
die Deutsche Partei har ihren Führer verloren . Es ist an¬
zuerkennen, daß Herr v. Geß in der zweiten Hälfte seines
politischen Lebens von seiner Person aus eine Politik des
Annäherns an die Volkspartei gemacht hat.

Der Beschluß , den an Ostern die Sozialdemokraten
gefaßt haben , schafft wünschenswerte Klarheit . Die Aera

der Keilerei innerhalb der Opposition soll sich noch weiter

ausbreiten . (Heiterkeit und Beifall ). DaS hat zwar nicht
die Zustimmung aller sozialdemokratischen Führer und An¬

hänger . Aber wir können die Partei nur nach ihrer Ge¬

samthaltung beurteilen . Den Handschuh , den die

Sozialdemokratie der Volkspartei hingeworfen
hat , wird diese auf nehmen . (Stürmische Zustimmung .)
Wir sind zur Abwehr herauLgefordert ; aber wir werden auch
die Fechterregel , daß die beste Deckung der Hieb ist , nicht

vergessen. ES wäre gewiß eine geradlinigere Richtung , wenn

die demokratischen Parteien eine gemeinsame politische Arbeit

hätten machen können. Wir waren hiezu bereit. Aber der

auSschlaggende Teil der Sozialdemokratie ist vom Größen

wahn geschwellt ( lebhafter Beifall ) ; und da ist keine ver¬

nünftige Politik möglich . Die Sozialdemokratie muß erst noch
lernen , wie fie in Belgien hat lernen müssen, wo fie jetzt

auf die Bundesgenossenschaft des Liberalismus angewiesen

ist, nachdem fie diesen zuvor klein und damit — nicht sich

selbst , sondern den UltramontaniSmuS großgemacht

hatte ! (Bewegung ). Aus der äußersten deutschen Linken

herrscht noch die Phrase . Die von JaureS in Frankreich

betätigte Erkenntnis , daß man ein Sozialdemokrat und doch

ein Staatsmann sein kann (Zustimmung ), ist noch nicht ein¬

gezogen in Deutschland . Die deutsche Sozialdemokratie ist

bis jetzt s o klug : Mit keiner andern Partei Bündnisse ab-

zuschließen, nur mit dem — Zentrum in Bayern . (Heiter¬

keit) . Natürlich bedeutet die Haltung der Sozialdemokratie
eine Schädigung der freiheitlichen Interessen . Die Kraft ,

welche jetzt die Linke in einer Reche von Bezirken gegen¬

einander auszuspielen hat , wird gegen die Reaktion nicht zum

Zug kommen können. (Sehr richtig) . Das Zentrum

hätte sich denBeschluß der Sozialdemokratie be¬

stellen müssen (lebhafte Zustimmung ) und auch die Erste

Kammer hat keinen Grund , mit der Sozialdemokratie un¬

zufrieden zu sein. (Erneute Zustimmung ).
Wer nicht hören will , muß fühlen , und die Sozialdemo¬

kratie wird fühlen müssen, daß wir dem Kampf nicht auS-

weichen. (Bravo !) Die sozialdemokratische Agitation hat

in den letzten Jahren all ' unser Tun gewerbsmäßig

entstellt (Zurufe ) und sich absichtlich verschlossen gegen den

Wert unserer politischen Arbeit . (Beifall ) Auf ihren Partei¬

tagen können fie den wahren Grund dafür ja sagen : Die

Demokraten müssen weg , weil wir gewählt sein wollen .

Aber bei den Wählern kann man daS doch nicht sagen .

Da muß der Grund lauten : Well die Demokraten schlechte

Kerle find ! Und um daS sagen zu können, mußte unsere

politische Arbeit vorher jahrelang systematisch entstellt wer¬

den. (Lebhafte Zustimmung ) . Die Wähler erkennen aber,

daß die Früchte der politischen Tätigkeit der Sozialdemo

kratie durchaus Nichtensprechen dem großen politischen

Lärm , den die Herren anstellen und daß die ruhige aber

nachdrückliche Tätigkeit der Volkspartet viel ersprießlicher ist.

(Beifall . ) Für unfern Bezirk ist der Beschluß der Sozial -

demokratie parteipolitisch ganz günstig . Solche Beschlüsse

wie an Ostern müssen die Herren fassen, wenn sie noch

weiter an Boden verlieren wollen . ( Anhaltender Beifall .)

Die Diskussion stellte einmütiges Einverständnis mit der

Auffassung des Redners fest .

1905
Balingen , 1 . Mai . Ti « Generalversamm¬

lung des Bezirksvolksvereins Balingen be¬
stimmt « als Mitglieder des weiteren Ausschusses :
Balingen ' : I . Luppold , Kfm . ; Staudenmaier z . Schiff ;

Jakob Sting ; Carl Traub z . Schwan « ; Eugen ,
Wagner ; Seiler Mebvld ; C . H . Wagner jr .,
Kfm . ; Jul . Ehinger , Handschrrhfabrikant .

Bitz : Kaufmann Blickte; Gemeinde rat Leibfritz.
Burgfelden : Jakob Stotz z . Post (als Eh-renmip -

glisd ) ; Jakob Renß , Schuhmacher .
Dürr Wangen : Kfm. Link ; Stingel z. Rose.
Ehingen : Gottlob Eppler ; G . Ostertag ; Hch . Ott ,

Gustav Palm ; G . PfäMn ; G . Gühring ; Reinh .
Streich ; Fr . Haux, Kfm . ; Eugen Mayer .

End in gen : Ehr . Wad , Schuhmacher .
Gngstlatt : Ehr . Müller , Schuhmacher .
Erz in gen : Conrad Weißer .
Fromm ern : Martin Vötsch , Kfm. ; Jakob Herr «!,

Bauer .
Geislingen : W . Renner , Schumacher ; Gemeinde¬

rat Ruos .
Hesel Wangen : Ehr . Hafner ; Gemeindepfleger Kiefer.
Laufen : Gottl . Lang , MüWbefitzer ; Lehrer Hagen-

locher.
Lautlingen : Gottl . Walz , Schreiner ; Gottl . Scherw-

ming -sr .
Margrethausen .- Joh . Schürer , Zimmermann ; Frz .

Jos . Scharrer .
Meßstetten : Küfer Ast ; Bäcker Müller .
Oberdig is heim : Adam Roth ; Carl Häußler .
Onstmettingen : I . Keinath jr . , Mechaniker ; Johs .

Konzelmann , Mechaniker ; Fabrikant Haigis jr . ;
Carl Boß .

Ostdorf : Jak . Sämann , Kfm.
Pfeffingen : Johs . Haasis ; Johs . Manie , Bäcker.
Stockenhausen : M . Merz z . Krone .
Streichen : I . Jetter .
Thai lfin gen : I . G . Brenner ; Andr . Konzelmann ,

Fabrikant ; Rud . Blickle, Fabrikant ; Ehr . Kern ;
Balth . Bitzor, Tricotweber .

Dhivringen : M . Merz , Kfm.
Truchtelfingen : Gemeinderat Bosch ; Jakob - Merz .
Waldstetten : Ziegler Gomeringer , Ziegeltvasen .
Weilheim : I . G . Rist (als Ehrenmitglied ) ; Ge¬

meindepfleger Rau ; Gottl . Single .
Winterlingen : Wilh . Keinath , Bäcker ; Martin

Leibherz- Oekonom ; Johs . Maier , Bauer bei
der Kirche ; Albert Maier , Flaschner .

Zillhausen : Johs . Haag jr ., Mühlsbesitzer ; Wick
z. Schwane .

Ter engere Ausschuß setzt sich wie folgt zu¬
sammen : G . Gühring , Fabrikant , Ebingen (Vorstand ) ;
Kfm . M . Palm -Ebingen (Kassier) ; Fr . Haux , Kfm.,
Ebingen (Schriftführer ) ; P . Wahl , Handschuhfabrikant
Ehinger -Balingen ; Gottlob Eppler , Hch Ott , G . Pfäfslin ,
G . Ostertag -GÄngen ; Andr . Konzelmann , I . G . Brenner -

Thailfingen ; Johs . Konzelmann jr ., Mechaniker , Onst¬
mettingen ; Lebherz-Winterlingen ; M . Merz -Thieringen ;
W . Renner -Geislingen .

Balingen , 1 . Mai . An die Generalver¬
sammlung des Bezirksvolksvereins schloß
sich im Schwaneusaal eine kleine Familien - Unter -

haltung an . Von einer größeren Veranstaltung war
mit Rücksicht darauf abgesehen worden , daß die Stutt¬
garter Gäste, Herr und Frau C . Haußmann , schon
mit dem 6-Uhrzug abreisen mußten . Herr Altkronenwirt
Wagner , der Fünfundachtzigjährige , überreichte der

Frau Haußmann mit einer kleinen aber galanten An¬
sprache einen Strauß bescheidener, aber lieblicher Alb-
und Heubergblumen , wie sie der junge Frühling in unserem
Klima hervorgebracht hat . Herr Abg . Haußmann
sprach, da seine Frau das Reden noch nicht von ihm ge¬
lernt habe, in ihrem Namen den Tank für diese Aufmerk¬
samkeit aus und fügte einiges über die Stellung des
Mannes und shjer Frau im öffentlichen Leben an . Tie

Frauen sollen uns Männer sein lassen, und wir Männer
wollen sie Fr aneu sein lassen ! Herr Haußmann drückte
dann seine Freude darüber aus , daß er sich im Bezirk
Balingen fühlen könne und fühlen dürfe wie in seiner
Heimat . Hierr tStadtschulth -eiß Eisele dankte dem



1 . Ehrenbürger der Stadt für seinen und feiner Frau
Gernahlin Besuch und brachte ein Hoch auf die Familie
Haußmanu aus . Redakteur Oster tag erklärte , der
Frau Haußmanu kein Blumcnbchiquet überreichen zukönnen i schon deshalb nicht , weil es ihm leicht anders
ausgelegt werden könnte als . dem allmählich doch dem
Alter entgegengehenden Freund Kronenwirt . Aber „ im
Geist" wolle er auch eine Blume überreichen , die im
Bezirk blühe : Tie Blume der Treue zu ihrem Gemahl .
Tiefer habe nicht nur als Basinger Ehrenbürger ein
Recht, sich bei uns heimisch zu fühlen . Tas Gefühl herz¬
licher Freundschaft und enger Zusamnnngehörigkeit wird
von uns erwidert . Solche Beziehungen stellen das Ideal -
Verhältnis dar , wie es zwischen den Wählern und dem
Abgeordneten bestehen soll. Taraus erwachse geistigerund politischer Nutzen. Ter Redner trank auf diese Be¬
ziehungen . Mittlerweile war leider schon die Zeit zum
Ausbruch , lp'rangerückt . Alan schied mit einem herzlichen :
„ Auf baldiges Wiedersehen !"

Thailfingen , l . Mai . Eine Fa milien - Unter¬
haltung , verbunden mit Schillerfeier , fand am
Samstag Abend auf Veranlassung des Volksvereins und
in Anwesenheit des Herrn Abgeordneten C . Haußmanuund inner Gemahlin im Löwensaal statt . Ter Besuchtvar aus altere Schichten der Bevölkerung stark. AuchCbi n gen , O n st m etti n g en und Truchtelfingenwaren gut vertreten . Herr Chr . Kern begrüßte die
Gäste herzlich, namentlich die Stuttgarter . Tas Pro¬
gramm des sehr hübsch verlaufenen Abends war reich¬
haltig . Ter Thailfinger Liederkranz trug unter der
Leitung seines Dirigenten , Herrn Oberlehrer Junger ,schöne , Fleiß und Eifer bezeugende Gesänge vor . Eine
Violiukapelle erfreute durch Streichmusik , und die Fräu¬lein Bertha und Karoline A manu würzten das musi¬
kalische Programm durch reizende Klavier - und Gesangs -
Soli . Herr Conrad Haußmanu Hielt eine geistvolleund packende Schiller re de , die warmen und dank¬
baren Beifall fand and die wir am „Schillertag " zumAbdruck bringen werden . Redakteur Oster tag feiertedie Frauen , der Frau Haußmanu besonderen Tank
sagend für ihren Besuch. Es sei immer eine Art poli¬
tischer- Festtag für die Demokraten des Bezirks , tvenn
unser Herr Abgeordneter in unserer Mitte weile. UnsereGefühle 'sind heute aber, da Herr Haußmanu in Be¬
gleitung seiner Frau Gemahlin zu uns gekommen sei,um soviel gesteigert, als zarter Hände sorgsame Pflegedm Lebensinhalt steigert . Wir danken der Frau Hauß -
mann , daß sie gekommen ist , über die Stätten zu gehen,auf denen ihr Gemahl so manchen heißen politischenKampf ausgesuchten und aber auch viel Erfolg errungenund viel Anhänglichkeit erworben hat . (Lebhafte Zu¬
stimmung . ) Frau Haußmanu wird dm für sie zweifel¬los angenehmen Eindruck mit ins schöne Neckartal nehmen— Stuttgart liegt ja jetzt durch die Vereinigung mit
Cannstatt auch am Neckar ! (Heiterkeit !) —, daß die
Männer des Bezirks Balingen , und auch die Frauen ,eine große Summe herzlichen Vertrauens ihrem Gatten
entgegenbringen . (Lebh. Beifall . ) Ich stelle mir vor , daßein oerartiges Bewußtsein die Freude der Frauen ander politischen Tätigkeit der Männer erhöht . Wo eine
solche Freude aber noch nicht vorhanden ist , sollte sie
kräftig geweckt werden , denn die Teilnahme an den poli¬
tischen Bestrebungen ist gar nichts anderes als die Teil¬
nahme am öffentlichen Löben . Je mehr Triebkraft aberdem Vaterland zur Verfügung gestellt wird , desto leichteriiberwindet es die Widerstände der Entwicklung ; und nichtdie Nation ist allein am glücklichsten zu preisen , die am
meisten Kriegsschiffe und am meisten Bajonette und am
meisten Kano nen sch lünde hat , sondern viel mehr diejenige,welche über ein regsames und strebsames Volk verfügt ,das mit Eifer und Geschick seine Angelegenheiten betreibtund seine Interessen fördert . (Bravo !) Je mehr aberdas Vaterland gedeiht, um so besser ist 's in ihm wohnen— nicht nur für die Mäjnner , sondern auch für die
Frauen . Und wenn wir unfern Kindern gute Zu¬stände und nützliche Einrichtungen Unterlassen , so ist dasein Kapital , das ihnen unter Umständen das wertvollstesein kann . So muß die Frauen auch die Mutterliebe
dazu veranlassen , ihren Männern und Söhnen die poli¬
tische Tätigkeit nicht zu erschweren, sondern zu erleichtern .Heutzutage sei es ja viel weniger gefahrvoll , am poli¬
tischen Leben teilzunehmen , als vor einem halben Jahr¬hundert noch . Damals , wo die Worte Stauffacher 's in
Schillers „Teil " noch galten :

„Nein , eine Grenze hat Tyrannenmacht .Wenn her Gedrückte nirgends Recht kann finden ,Wenn unerträglich wird die Last — greift er
Hinauf getrosten Mutes in den HimmelUnd holt herunter seine «w'gen Rechte,Tie droben hangen unveräußerlich
Und unzerbrechlich wie die Sterne selbst .Ter alte Urständ der Natur kehrt Nieder,Wo Mensch dem Menschen gegenübersteht —
Zum letzten Mittel - wenn kein anderes mehr
Verfangen will - ist ihm das Schwert gegeben" -- - damals war es für die Gattinnen und Mütter ein

ungleich größeres Opfer , ihre Männer und Söhne hinaus -
zulassen ins politische Leben, als heute, im Zeitalter des
allgemeinen Wahlrechts , der Mache des Stimmzettels ,verlangt wird . Tie Ansprache klang aus in ein don¬nerndes Hoch auf die Frauen .

Noch manch' gutes Wort wurde gesprochen. Herr
Eugen Mayer deklamierte Schillers Lied an die
Freüde und richtete nachher einen schwungvollen Appellan die Versammlung zum politischen Ausharren . Herr
Lehrer Heiudtel übnbrachte die Grüße des EbingerVereins freigesinnter junger Männer und rühmte die
politische Treue , die in diesem schönen Tale zuhause sei.Herr Haußmanu empfahl in seinen Abschiedswortenden Zusammenschluß der männlichen Jugend zu Politikund Geselligkeit. Viel zu rasch kam die Scheidestunde

heran ; und so schiver soll Manchen die Trennung von
diesem reizenden und stimmungsvollen Abend getvorden
sein, daß sie ihm noch ein nicht weniger stimmungsvolles
Tanzstündchen anhängten . Ten Veranstaltern und Allen ,die zum Gelingen der Feier beigetragen haben , gebührtwarmer Tank und lebhaftes Lob ! Ter Verlaus aber
ermutigt zu baldiger Wiederholung !

Der Kolonialkrieg in Südwestafrika .
London , 28 . April . Ter „Standard " meldet aus

Kapstadt vorr heute : Regierungsdepeschen zufolge wurde
Morenga , der Anführer der Aufständischen gegen die
Deutschen, bei Naungs verwundet . Friedens¬
unterhandlungen sind nunmehr im Gange . Tie
Deutschen schickten dem verwundeten Häuptling 3 Wagen
Proviant von Warmbad aus . ( ?)

Krieg in Ostasten.
)-( Petersburg , 30 . April . Linewitsch meldet :

Am 23 . April griffen 2 russische Abteilungen in der Näheder Stadt Tunkhusiau den Feind gleichzeitig an , ver¬
trieben ihn nacheinander aus 5 Stellungen und be¬
setzten Tunkhusian .

)-( Amsterdam , 30 . April . Tas 3 . russische Ge¬
schwader war vorgestern abend bei Pulo -Penang .

Tages -Nachrichten .
Lt Hirschau, OA. Rottenburg, 29 . April. Bei der

Schultheißenwahl fielen von l27 Stimmen 119 aufMarkus Haug , Steinhauer , Vorsteher des Darlehenskassen¬vereins.
Pforzheim , 29. April. Großfeuer . Gestern abend

find die im Würmtale gelegenen , sehr bedeutenden Holz¬
sägewerke von Bürklin abgebrannt . Die ungeheuren
Holzvorräte bildeten eine sehr große Gefahr sowohl für das
Wohnhaus , wie für den nahen Wald . Jedoch gelang eS,den Brand auf seinen Herd zu beschränken . Der Schaden
ist sehr beträchtlich .

( ?) Ludwigsburg , 29 . April . Ten Zug ver¬
lassen hat der Malerlehrling Karl Fischer als der
Zug noch im Gange war . Er kam unter die Räder und
dabei wurde ihm das rechte Bein nahe am Oberschenkel
vollständig abgefahren und das linke schrecklich
zugerichtet . Fischer ist gestorben .

( !) Neckarweihingen , 29 . April. Ertrunken
ist der 20 Jahre alte Karl Wagenhals , welcher einen vollen
Kiesnachen auf dem Neckar fahren wollte .

tz Winterlingen , 27 . April. Die Darlehenskassehatte im Jahr 1904 einen Umsatz von 715900 Mk. bei einer
Mitgltederzahl von 312. Der Reingewinn beträgt 2110 Mk.für das Jahr 1904.

Berlin , 30. April. Das Kabel von Menado über
Map nach Guam ist am 27 . d . M . dem Verkehr übergebenworden , sodaß einer der Zwecke der von der Niederländischenund von der Deutschen Regierung subventionierten Kabel
gesellschaft , nämlich eine von den englischen Linien un¬
abhängige Telegraphenverbindung von Nieder-
ländisch-Jndien mit Europa herbeizuführen , nunmehr er¬
reicht ist. Die Verbindung durch das neue Kabel geht überdie Vereinigten Staaten .

Breslau , 29. April. Die Kinder ermordet . Unterdem Verdacht seine Kinder ermordet zu haben , wurde in
Steinsdors bei Hainau der Mühlenarbeiter Friede verhaftet .Er wird beschuldigt , seine beiden 6 und 4 Jahre alten Kinder
vorsätzlich durch Kohlenoxydgas getötet zu haben.Winterthur , 29. April. In der physikalischenAbteilung des Technikums fand eine Explosion statt.Der Laboratoriumsdiener Balderer hantierte mit Sauerstoff¬bomben, von welchen eine explodiert sein muß . Baldererwurde in Stücke zerrissen ; einzelne Körperteile wurdenwett weggeschleudert . Auch eine Anzahl Schüler einer be¬
nachbarten Klaffe wurden verwundet , darunter einige schwer .DaS Gebäude ist schwer beschädigt . Die Wände des be¬
troffenen Flügels find bis zum 3 . Stock hinauf durchbrochenund alle Fenster zertrümmert .

Ber« , 29 . April. Das bereits gemeldete Erd¬beben heute Nacht wurde hier überall gespürt. Der Dop¬
pelstoß erfolgte um 2 Uhr 46 Min . Der „ Bund " meldetaus einer Reihe von Ortschaften der Berner Gegend, ebensoaus Brig , Sitten , Murten , Freiburg , Luzern, Basel, Neuen¬
burg und Thox de Foods , daß starke Erdstöße verspürtwurden . In Martig ny haben einzelne Gebäude Riffebekommen, anderen wurden die Schornsteine heruntergeriffen.In Salvan haben sich die Einwohner mit ihren Wert¬
gegenständen in die Felder geflüchtet .

ReichSgerichtSpräfident Dr. Gntbrod -s.

— Wien , 30. ylpril . Tie 4tägige Schtvurger ichtsVerhandlung gegen das Ehepaar A ,
'

wegen Ermordung des Hausbesitzers Sikora endete qespmit der Verurteilung der Frau Klein zum Tod dur^den . Strang . Ihr Ehemann wurde wegen entier»?
Mitschuld an den: Morde zu 8 Jahren schwer,Kerkers verurteilt . "

Paris . 29 . April . Erdbeben . Die eir,lausendNachrichten über das Erdbeben lassen erkennen , daß sichberührte französische Gebiet von Grenoble bis nachund westlich bis nach Roanve erstreckt. Fast überall n>urddie Erschütterung um 2 Uhr konstatiert. Der Stoß bew-Isich in der Richtung von Süden nach Norden und darinetwa fünf Sekunden . An einzelnen Orten wurden -m.Stöße konstatiert Bedeutender Schaden ist nirgends ft.ursacht worden . In Chambery stürzten zwei Kamine mx Paris , 30 . April . Ter König vonland stattete heute dem Präsidenten Lo übet im Elm«einen halbstündigen Besuch ab . Loubet erwiderte
Besuch.

Venedig , 30 . April . Graf Goluchowskider österreichichse Minister des Auswärtigen , ist hier Ggetroffen , unr Tittoni , dem italienischen Minister desAuswärtigerr , einen Besuch abzustatten . Ter italienischeBotschafter in Wien und der österreichische in Rom sindbereits Freitag hier eingetrofsen .
ft: Petersbnrg , 30 . Avril . T ie Osternachtistruhig verlau ;
Schanghai, 28 . April. Als ein Zeichen der Heuverdient ein merkwürdiger Artikel Erwähnung , der kürzlichin einer in Kanton erscheinenden chinesischen Zeitungstand. Danach bietet eine aus der Provinz Fokien gebürGFrau ihr gesamtes Vermögen im Betrage von etwa eimrMillion Dollar irgend einer Person an die als Befreierdes chinesischen Volkes austreten werde. Noch be-merkenswerter ist es, daß in dem betr . Artikel offen ausge¬sprochen wird , das ersehnte Ziel lasse sich nur durch Dolchund Revolver erreichen . Das ist also eine fast unverblümte

Aufforderung , die Mitglieder der herrschendenDynastie ausdem Wege zu räumen . Die in Frage kommende Zeitungselbst stellt sich ganz offen auf die Seite der Einsenderin undmeint , einige Nihilisten von hervorragender Willenskraftkönnten China von größtem Nutzen sein. In der ProvinzKuangtung , deren Hauptstadt Kanton ist, hat man von jeherdie Herrschaft der Mandschuren als eine Fremdherrschaftbetrachtet, und von hier ging auch in den fünfziger Jahrender höchst gefährliche und nur mit größter Mühe unter¬
drückte Aufstand der Taiping - Rebellen aus , dessen Spuren
selbst jetzt noch nicht getilgt sind .

ft- Czenstochau , 30 . April . Zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Militär und Arbeitern ist es
hier gekommen. 4 Arbeiter wurden getötet und vick
schwer verletzt.

H Laredo (Texas ) , 30 . April . Ein Tornado .
Gestern wütete hier ein Tornado mit starken Regen¬
güssen. Viele Gebäude wurden ganz zerstört .Bei anderen wurden die Dächer heruntergerisseu .Bei dem Einsturz einer Anzahl baufälliger Häuser kamen
25 Mexikaner um .

lft Baltimore , 30 . April . Im Auftragedes
Königs von Württemberg hat Generalmajor v.
Pfister der Uoten -Hopkow-Umversität eine 4 Fuß hohe
Schillerbüst e überreicht .

Bon de« Schrecknissen der Kämpfe - ei Mnkden
erzählt in der „ Tägl . Rundsch.

" Frau Elisabeth v . Oettingen ,die mit ihrem Galten im Dienste des Roten Kreuzes in der
Mandschurei weilt : „ . . . . Wie bereits in früheren Schlacht¬
tagen , hatte sich die Zahl der bet uns arbeitenden Aerzteschnell um das Dreifache vermehrt . Die uns zur Verfügung
stehenden Zelte und Nebengebäude waren bald überfüllt , in
den großen, zur gegenüberliegenden Hauptetappe gehörendenSemlianken lagen Verwundete und Sterbende zu vielen
Hunderten . Es war unmöglich, ihnen allen gleich die not¬
wendige ärztliche Hilfe zukommen zu lassen, und nur die
Schwestern vermochten durch körperliche Stärkung das Elend
der fast Verschmachteten zu verringern . Im Fluge hatte
unsere Zeltstadt sich um ein beträchtliches vergrößert Neben
uns zog das russisch-holländische Lazarett ein, dessen fliegendeKolonne bereits bei Liaujang Segen stiftete . Zu unserer
Rechten ward das deutsche Armeejelt aus Kassel : Fröhlichund Wolf Nr . 22, aufgestellt. Es gehört dies dem vom
Großherzog von Hessen soeben ausgerüsteten Otrjadau , der
leider bei Räumung des Dorfes Davanganpu , noch ehe er
in Arbeit getreten war , mit knapper jNot japanischer Ge¬
fangenschaft entging , aber das Instrumentarium bei der
eiligen Flucht verlor . . . . Uebrigens war , um die Über¬
führung Schwerkranker in die Züge zu erleichtern, in wenigenStunden eine schmalspurige Feldeisenbahn gelegt worden,
die bis zu den vor unserer Tür haltenden Waggons führte,
Unsere Arbeit wuchs in das Unendliche , und
während mein Mann anfangs die konservierende Methode
beizubehalten bestrebt war , mußte er sich allmählich znr
Amputation der Extremitäten entschließen ,
Ost folgte eine der andern , dazwischen galt es, große Blut¬
ungen zu stillen , ja selbst Tracheotomie infolge von Durch¬
schuß des Kehlkdpss ward nötig . Verwundete mit schweren
Bauch - und Kopfschüssen trafen in immer größeren Massenein, leider wurden die ersteren , wegen der zwei¬
tägigen Fahrt auf den Dwufolken (zweirädrigeKarren ) oft schon mit Peritonitis ( Bauchfellentzünd¬
ung ) eingeliesert. Immer trauriger , immer herzzerreißender
gestalteten sich die Bilder , immer lauter und kläglicher ward
das Stöhnen und Wimmern der Kranken . Hier lag ein
Soldat , dem die Kugel die ganze untere Hälfte des Gesichts
fortaertffen hatte , dort war einem andern das rechte Bein
und die Hälfte des Unterleibs abgeschofsen , und trotzdemblieb der Aermste noch stundenlang bei vollem Bewußtstrn.
Obgleich in den Nächten noch starker Frost herrschte , sahenwir nur bet Japanern weitgehende Erfrierungen ,
vollkommen abgestorbene Körperteile , ein Beweis ,
wie gut sich die Russen gegen das rauhe Klima zu schützen
wissen . Zuletzt wurde es unmöglich, alle Verwundeten unter
ein schützendes Dach zu bringen , so daß eine ungezählte
Menge von Tragbahren den großen Platz vor
unserer Baracke bedeckte ; gar mancher ward von dort
aus gleich zum Totenzelt gebracht. Man legte die Toten
in die hier sehr gebräuchlichenStrohmatten , Linofken , welche
man an den vier Seiten zusammenband ; große Massen -



-räber nahmen die Mannschaften auf . — Wir alle arbeiteten
frühen Morgen bis wiederum zum ersten Tagesgrauen ,

« Mnd wurden die Sanitäre auf wenige Stunden zur
»ube geschickt, nur der vorzüglich sich bewährende Opera -
Unsbo« Tschi - fu konnte sich an den Pausen nicht beteiligen ,

ohne seine tüchtige Mithilfe die Arbeit ins Stocken geriet.
Bahre auf Bahre folgten sich unaufhörlich , alle Gänge und
Winkel waren besetzt. Die meisten der Verwundeten waren
drrartig erschöpft , daß sie, nachdem wir die lechzenden Lippen
«jt einem Trunk Wassers gekühlt hatten , in bleischweren
schlaf sanken , weshalb oft bei sonst schmerzhaften Ver -
Men die Narkose entbehrlich wurde.j

lieber die landwirtschaftliche Bezirksversammluug
U Oiberamtes Balingen liegt uns ein Bericht des „N .
A

" vor, den wir unseren Lesern nicht vorenthalten wol-
M da er zeigt, wie in einem rührigen Bezirk unseres
engeren Vaterlandes in der Pflege des landwirtschaft -
iilhm Löbens vorgegangen wird . Ter Bericht lautet :

er Ebingen , 1 . Mai . Tu auf gestern nachmittag im
LaaKau anberaumte Mitglieder - Versammlung
dB Landwirtsch aftlichen Vereins und des Be -
zirksobstbau - Vereins Balingen erfreute sich
«us dem ganzen Bezirk eines überaus zahlreichen Besuches.
Tie Erschienenen begrüßend und herzlich willkommen
heißend, eröffnete der Vorsitzende, Herr Oberamtmann
zkgierungsrat Filser , die Versammlung , auf die Wich?,
feit der Tagesordnung und insbesondere auf den Vortrag
dB Herrn Oekonomierats Lucas über Pflege und Düng¬
ung der Obstbäume hinweisend . Herr Regierungsrat
Milser gab erschöpfenden Bericht über die Tätigkeit dieser
ieLen Vereine , deren Mitgnederzcchl am 1 . Jan . 1904
M, am 31 . Tez . 1904 850 und heute über 900 beträgt .
Zn der Mitgliederversammlung von: Tez . 1904 wurde
m Stelle des hochverdienter! langjährigen Vorstands ,
Herrn Oberamtstierarzt Deigendesch , Herr Regie -
nmgsrat Fils er als Vorstand und Herr Fabrikant
haux -- Ebingen als Vizevorstand gewählt . Tie mit der
Menweide Ebingen verbundene Jungvieweide
zeitigte «ein überaus günstiges Resultat und steht deren
Fortbetrieb außer Frage , ja eine Erweiterung derselben
is! geplant , indem die von der Stadt unterhaltene Galt-
weide mit der Jungviehweide zu vereinigen im Ausschuß
in Anregung gebracht wurde. Verhandlungen hierüber
« dm jedoch noch nicht gepflogen . Durften früher auf
der Fohlenweide 70—75 Stück aufgeführt werden ,
W nach dem Beschluß des Ausschusses künftig die Höchst-
znhl der aufzuführenden Fbhlen 55 betragen , teilweise der
Mas beschränkten Räume der Stallungen wegen, ander¬

seits aber um den Auftrieb von Jungvieh aus 50 —60
Stück zu ermöglichen , da im Bezirk die Viehzucht gegen¬über der Pferdezucht vorherrschend ist und die Ausdehn¬
ung der Jungviehweide unserem Bezirk nur von Nutzen
sein kann . Tas Weidegeld für ein Stück Jungvieh wurde
auf 25 Mk . festgesetzt ; Mitglieder des Landw . Vereins
erhalten hiezu aus der Vereinskasse einen Beitrag von5 Mk . Tie mit dem Landwirtschaft !. Fest in Ebingenverbundene Lotterie ergab einen Ueberschuß von 3334
Mark , welcher für die Instandhaltung der Fohlenweideund deren Gebäulichkeiten Verwendung fand . Tie Ge¬
samteinnahmen des Landw . Vereins betragen 6672 Mk .,dis Ausgaben 6579 Mk . Tie Rechnungsablage für die
Fohlenweide ergab : Einnahmen 10668 , Ausgaben10 702 Mk . ; diejenige der Jungviehweide : Einnahmen2230 Mk . , Ausgaben 2204 Mk . Staatlicher Beitrag be¬
findet sich unter den Einnahmen der Fohlenweide in
Höhe von 1600 Mk ., >bei der Jungviehweide von 300 Mk .
Mitgliedern des Landespferdezuchtvereins wird von diesem
ein Beitrag von 30 Mk . zu dem Weidgeld für ein Fohlen
gewährt . Eine Einsprache gegen Geschäftsbericht oder
Rechnungsäblage ergab sich nicht. — Hieran reihte sichder Vortrag des Herrn Oekonomierats Lucas - Reut -
lingen , einer Autorität auf dem Gebiete des Obstbaus . Ter
Redner überbrachte zunächst Grüße des Württ . Obstbau¬
vereins , und übergehend zu seinem Vortrag bat er die
Anwesenden, ihm im Geiste auf ein Baumgüt zu folgen .Mit großem Interesse lauschteil die Zuhörer den Worten
des Vortragenden , der eine Reihe Beispiele aus eigener
Erfahrung anführte . Unter anderem empfahl Herr Lucas
bei jungen schönen Bäumen im Alter von etwa 6 —8
Jahren , bei denen beim Berühren des Stammes die Rinde
nachgebe, den Schröpfschnitt längs des Stammes , da diese
zu vollsaftig seien. Auch aus die Baumpfähle habe der
Züchter fein Augenmerk zu richten, damit diese nicht zu
nahe am Stamme des Baumes stehen und bei jedem Wind¬
stoß den Baum beschädigen, er empfiehlt stets die An¬
wendung des 8er-Bandes . Bei älteren Bäumen werde
oft geklagt , daß sie selten Früchte tragen . Ter Haupt¬
grund dafür liege meist in der ungenügenden Düngung ,denn in dieser Beziehung werde an den Obstbäumen viel
gesündigt . Dung oder Gülle auf die Erde geschüttet,
nütze dem Baum nichts , da diese Tüngemittel von den
Wurzeln des Grases aufgesaugt werden , bevor sie die
Saugwurzeln des Baumes erreichen . Ter Baum werde
entkräftet und Entkräftung sei auch meistens der Grund ,
daß ein Baum , der in der Blütezeit oft einer Rose gleicht
und zu den schönsten Hoffnungen berechtigt , schon nach 14
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Tagen fast alle angesetzwn Früchte abfallen läßt ; hier
haben die Blütenknofpen sämtliche Kräfte aufgezehrt , der
Baum ist nicht mehr kräftig genug , die angesetzten Früchtezur Entwicklung zu bringen . Auch sei ein derartig ent¬
kräfteter Baum gegen Frost und Kälte viel empfind¬
licher als ein gut genährter . Sehr empfehlenswert feieine flüssige Düngung kurz vor der Blütezeit . Bezüglichdes Baumsatzes warnt Redner eindringlich davor , an den
Platz eines äbgegangenen alten Baumes einen jungen Hu
setzen , denn hier sei der Boden so ausgesaugt , daß ern
junger Baum keine Nahrung finden kann und schon in
seiner Jugend verkupple . Redner gibt eingehende Be¬
lehrung über Tüngemittel und deren Anwendung , wie auchWer die Zeit der Düngung , wo besonders der August von
großer Wichtigkeit als Zeit der Knospenbildung sei. Redner
empfiehlt dringend das Halten von Obstbauzeitschriften
und ebenso den Eintritt in den Württ . Obstbauverein .
Reicher Beifall lohnte den trefflichen Redner . Eine An¬
frage , ob für unsere Gegend der Sommerschnitt zu em¬
pfehlen sei , beantwortete Herr Lucas dahin , daß dies in
Gegenden mit mildem Klima , wo das Holz bald aus¬
gereift sei, ruhig geschehen und von Vorteil sein könne,ater in rauheren Gegenden — wie z. B . unsere Alb —
müsse er ausdrücklich davor warnen , weil das Holz spät
ausgereift sei und nach dem Schnitt oft noch Schosse treibe,was dem Baum sehr von Schaden sei . Herr Regierungsrat
Filser dankte mit warmen Worten und ermahnte die An¬
wesenden, die Ratschläge des Herrn Lucas zu befolgen .
Herr Filser machte gleichzeitig die erfreuliche Mitteilung ,
daß Herr Lucas in Bälde einen zrveiten Vortrag im
unteren Bezirk Balingen halten wird . — Tie folgenden
Punkte der Tagesordnung fanden rasche Erledigung . Be¬
züglich der Sortenwahl soll auf dem vom Bezirksobstbau¬
verein betretenen Wege fortgefahren werden . Ter Etat
der Fohlenweide Ebingen für 1905 weist auf an Ein¬
nahmen 6705 Mk. , an Ausgaben 8695 Mk . , das . Defizitwird durch staatlichen Zuschuß gedeckt. Neu in den Etat
wurden eingestellt 100 Mk . zur Abhaltung von Kursenin , landwirtschaftlicher Buchführung . Herr Lehrer
Hegele - Geislingen , der bereits in Ostdorf einen solchen
Kursus gegeben, hat sich erboten, einen weiteren für die
HH . Lehrer zu geben, die dann ihrerseits in ihren Ge¬
meinden in dieser Beziehung weiter wirken können . Tie
Einführung eines Zuchtvieh - und Farrenmarktes wurde
vom Ausschuß in Anregung gebracht, Beschlußfassung
aber auf die Herbstversammlung zurückgestellt. Mir eine
Prämierung von Ebern und Mutterschweinen sind Heuer
je 150 Mk . vorgesehen . Vom 29 . Juni bis 5 . Juli findet
in München die große deutsche Landwirtschaftausstellung
statt . Ter Ausschuß schlägt vor, jedem Mitglied , welches
dieselbe besucht , 5 Mk . aus der Vereinskasse zu bewilligen .
Bei größerer Beteiligung wird der Ausschuß auch auf
Besorgung billiger Quartiere bedacht sein. Ten Schluß
bildete eine Gratisverlosung von landwirtschaftlichen
Gegenständen unter die anwesenden Mitglieder der beiden
Vereine .

Literarisches .
Im Verlage der Union Deutsche Verlagsgesellschast in

Stuttgart ist soeben die neue Ausgabe des von der General¬
direktion der k. württ . StaarSeisenbahnen herausgegebenen
Taschenfahrplans für den Sommerdienst 1S05 er¬
schienen. Seine bekannten Vorzüge : Amtliche Bearbeitung ,
Anführung aller Anschlüsse und der Neben - und Privat¬
dahnen , bequemstes Taschenformat , zweckmäßige Anordnung
und Einteilung , billiger Preis (20 Pf . ) sichern ihm nach wie
vor größte Verbreitung .

Handel und Verkehr .
O Stuttgart , 29 . AprU. Schlacht - Viehmark r

KL IßLS
Zugetrieben : 28 71 98 204 382
verkauft : 18 42 37 204 382
unverkauft : 10 29 59 — —
Ochsen : -0 vollfletschige, auSgemästete , höchsten Schtachr

Werts von 78— 79 Pfg .
Farren (Bullen ) s ) vollfleischige, höchsten Schlachtwerts

65—67 Pfg . , d ) mäßig genährte jüngere , gut genährte
ältere 63—64 Pfg .

Kalbeln , Kühe : a) vollfleischige, ausgem . Kalbeln , höchsten
Schlachtwerts 77—78 Pfg . , d) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
74—76 Pfg . o ) mäßig genährte Kalbeln u. Kübe 68
bis 70 Pfg .

Kälber : a) feinste Mastkälber lBollmilchmast ) und beste
Saugkälber 96 —98 Pfg ., d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 93- 95 Pfg .

Ichweine : a) vollfleischtge der feineren Rassen » . . Kreuz¬
ungen bis zu 1 '/« Jahr 66 —68 Pfg ., b) fleischige 64
bis 65 Pfg ., o ) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber 60 - 62 Pfg .

Rottweil , 29. April. Dem Schweinemarkt wur¬
den zugeführt 143 Stück Milchschweine und 2 Stück Läufer.
Der Handel ging lebhaft und wurde bezahlt für elftere
Gattung 24—36—47 Mk. , für 1 Paar Läufer 69 Mk ., die
ganze Zufuhr wurde in kurzer Zeit abgesetzt .

Fruchtschranne Balingen vom 29 . April 1905.
höchster mittlerer niederster

Dinkel M . 7 .60 M . 7 .50 M . 7.40
Haber „ 8 .80 „ 8 .70 „ 8.60
Schweinemarktzufuhr 90 Stück. Erlös pr. Paar 36—44 Mk.

Fruchtschranne Ebingen vom 29 . April 1905.
Verkauf Erlös höchster mittl. niederster aus ab

Ztr. Mark Mark Mark Mark Pfg .
Haber 37 .14 311 73 9 — 8 39 8 20 — 18
Kernen 58 .32 612 36 - 10 50 - — 17

Zus. 95 Ztr . 46 Pfd . Erlös 924 Mk. 09 Pfg .
Unverkauft aufgestellt : 0 Säcke Kernen, 0 Haber , 1 Gerste.

Auswärtige Todesfälle .
Gestorben in Schwenningen : Joseph Jäckle, Salinen -

schmieds, 45 I . 6 Mon . ; Erhard Müller Ofiander , 67 I . ;in Saulgau : Anton Künzle , Lehrer a . D ., 78 I . ; in Wahl¬
wies : Antonia Kramer , 73 I

Das Hauptportal - er große« Halle» auf - er Weltausstellung i« Lüttich. Druck der GcnossenschaftSdruckerei Ebingen .



* Unserer heutigen Pollanflage liegt unser Sommer¬
fahrplan bei .

AnS Stadt « nd Umgebung .
* Wie alljährlich , so nahm auch diesmal der Ausflug

des evang . Kirchenchors einen ungemütlichen Verlauf . Ist
doch der Gesang das einzige rw bindet , was zusammen -
hält , warum sollte es denn nich auch bei denjenigen sein ,
welche den Gesang mit einand ^ zum Ausdruck bringen .
Um halb 10 Uhr ging es von < er Herrnhilfe aus unter
lustiger Unterhaltung über den Eiberg . Nachdem man sich
in der Eyachmühle frisch gestärkt hatte , wurde die Wan¬
derung dem Ziele zu , wieder fortgesetzt . Im Gasthaus zum
Waldhorn in Dobel war der Saal bei der Ankunft bereits
zum Mittagessen gerichtet , an welchem ca . 40 Personen
teilnahmen Während dem Essen brachte Hr . Postsekretär
Kübel dem Dirigenten , Hr . Lehrer Wörner , für seine auf¬
opfernde Mühe , sowie den Sängerinnen und den Sängern
für ihre Mitwirkung an den Singstunden den Dank dar
mit dem Wunsche , diesen Herbst wieder mit frischem Mut
an das Werk zu gehen . Nach dem Essen erbot sich Hr .
G . Trippner von hier in dankenswerter Weise , die Tanz¬
lustigen auf dem Klavier zu begleiten , und flott schwang
man das Tanzbein bis die Zeit der Rückkehr kam . Einige
wohlgelungene Solovorträge von Frl . Schwäble , Frl .
Schwizgäbele und Hr . Postsekretär Kübel , sowie einige
Chöre bildeten die Zwischenpausen des Tanzes . Immer
näher rückte die Zeit und ungern schied man , in Gedanken

an die schönen Stunden . Auch dem Gastgeber sei für
seine aufmerksame Bedienung und freundliche Bewirtung
an dieser Stelle gedankt .

* Wie wir erfahren , soll am kommenden Samstag die
Amtseinsetzung unseres neugewählten Stadtschultheißen ,
Hrn . C . Bätzner , vollzogen werden . Anläßlich dieses findet
im Hotel Schmid ein Festessen und abends in d ^ Turn
Halle ein Banket statt .

* Die Kgl Straßenbau -Inspektion Calw gibt bekannt ,
daß die Dampfstraßenwalze von heute den 2 . Mai bis 6 .
Mai die Straße Pforzheim - Wildbad -Schönegründ zwischen
Calmbach und Wildbad befahrt und bearbeitet .

Altensteig , I . Mai . Die in den hiesigen Schreinereien
seit einiger Zeit herrschenden Lohnbewegungen der Schreiner¬
gesellen ist nun gütlich beigelegt worden , nachdem von bei¬
den Seiten Zugeständnisse gemacht ŵurden . Damit ist der
auf 1 . Mai geplant gewesene Ausstand vermieden .

Nagold , ' 1 . Mai . Ein bedauernswerter Unglücksfall
ereignete sich vorgestern nachmittag in einem hiesigen Elektri¬
zitätswerk , indem ein 16 Jahre alter Arbeiter durch Herab
stürzen eines Flaschenzugs einen Beinbruch erlitt .

Calw , 28 . April. Der hiesige Schwarzwaldverein will
Schiller ein bleibendes Denkmal stiften und zwar in der
Form eines Schillerweges . Derselbe wird ausgehen von
der Schillerlinde und teilweise bestehende Wege benützen .
Nach der Fertigstellung soll der ganze Weg einer der schönsten
hiesigen Spazierwege sein .

Letzte Nachrichten .
Stuttgart , 2 . Mai . Die Beteiligung an der M

feier seitens der hiesigen Bürgerschaft war , obwohl der ^diesmal wegfwl,
^

heuer
^

etwa von gleichem Umfange wie
vergangenen Jahr . Nachmittags wurde vielfach gef^
Ein Frühschopvenkonzert auf der Doggenbnrg und ein 2
mittagskonzert im Dinkelackerschen Saalbau waren gut be!>M

Heidenheim , 1 . Mai . Hier sind 2 Personen, einL
beiter von 16 und ein Knabe von 12 Jahren , unter A
zeichen , die auf Genickstarre hindeuten , erkrankt . Ein M
glied des Medizinalkollegiums , Obermedizinalrat Dr . v . Re»bald , war gestern zur Untersuchung der Fälle hier ai,n>ch°z
Bis jetzt ist jedoch , laut Jpf - und Jagstzeitung , nur d«
Verdacht der Genickstarre konstatiert .

"

Rottenburg , 1 . Mai Ein vor einigen Tagen G
lassener Zuchthausgefangener namens Rebstock von Gültsiei»
ist wegen eines Einbruchs im H ' tel Prinz Karl verW
worden . Der Bursche hatte schon wieder 100 Mk . gestohlen
Geld , trotzdem er bei dem Einbruch nur wenige Mark »
wischen konnte .

Warschau , 1 . Mai . Auf dem Witkowsky.Platz Wch
heute nachmittag eine 5000köpsige Arbeitermenge von "
tär angegriffen . Das Militär schoß . Die Sanität -,»
zählte 31 Tote und 15 Verletzte . Die Polizei schaffte außer,
dem 60 Tote und -Verwundete fort . Auf der Jerusalem
straße wurde das Militgr von einer Menge angegM
25 Arbeiter wurden verwundet und 25 getötet .
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K . Forstamt Meistern in
Wildbad .

Nadelholz-
Stammholz-

verkaus
im schriftlichen Aufstreich

aus Staatswald Hinterer Riesen¬
stein , Vorderes Sulzhäusle , Hintere
Waldhütte .

Langholz : 1244 Stück mit Fm . :
347 l . , 412 ll . , 415 lll . , 2481V .
6 V . Kl .
Sägholz : 55 St . mit Fm : 25 l . ,
9 II . , 13 Hl . Kl .

Die bedingungslosen Angebote
auf die einzelnen Lose in ganzen
und */io °/ ° des Taxpreises sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„ Stammholz - Offert " veim Fvrstamt
bis spätestens

Donnerstag den 18 . Mai
vormittags 9 Uhr

einzureichen , um welche Zeit sofort
die Eröffnung der Angebote auf der
Forstamtskanzlei erfolgt . Das Aus¬
schußholz ist zu 100 °/o des Tax¬
preises angeschlagen .

Abfuhrtermin 1 . Sept . 1905 .
Losverzeichniffe und Offertfor¬

mularien unentgeltlich , Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung vom
Forstamt .

Ijoliitimliiiriollim S.

K . Forstamt Hirsau .

Stangen - und
Brennholz Verkauf

am Freitag den 5 . Mai , vorm .
9 Uhr im „Hirsch und Lamm " in
Hirsau aus Staatswald Otten »

brannerberg Abt . Pfriemenhau und
vom Scheidholz ; und Lützenhardt
Abt . Gründle , Sauklaufen , Oel -
grund , Breitackerwald , Kirchhalde :

Baustangen : 19 I », 8 Io Kl .
Schichtderbholz : Rm . : Buchen :

30 Scheiter , 108 Prügel , 73
Anbruch .

Eichen : 3 Anbruch .
Birken : 4 Anbruch .
Nadelholz : 102 Roller (1 und 2

Meter lang ), 27 Rugel , 1 Scheiter ,
103 Prügel , 236 Anbruch .

Reisig : 29 Flächenlose geschätzt zu
5000 Wellen , 4 Lose auf Haufen
geschätzt zu 500 Wellen .

Nachdem die Kapitalwerte (Steueranschläge ) der in ihrem Bestände
veränderten bezw . der neuerstellten Gebäude in der hiesigen Gemeinde
durch das Bezirkssteueramt gemäß Art . 83 Abs . 3 des Gesetzes vom
28 . April 1873/8 . August 1903 betreffend die Grund -, Gebäude - und
Gewerbesteuer ( Reg . - Bl . von 1903 S . 344 ) auf 1 . Januar l . I . fest¬
gestellt sind , wird das Ergebnis dieser Einschätzung gemäß Art . 83
Abs . 5 dieses Gesetzes 15 Tage lang , und zwar

vom 5 . Mai bis IS . Mai l . I .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 3 Neben¬
haus ) aufgelegt sein .

Dem Eigentümer und Nutznieser eines Gebäudes steht bezüglich
des Steueranschlags desselben das Recht der Beschwerde zu . (Art . 79
Abs 2 des Gesetzes ) .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung
Vorbringen wollen , sind an das Königliche Steuerkollegium Abteilung
für direkte Steuern zu richten und längstens

bis zum 22 . Mai l. I .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich ^ anzubringen .

Die Versäumnis dieser Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich . (Art . 61 Abs . 2 und Art . 79 Abs . 3 des Gesetzes .

Wildbad , den 2 . Mai 1905 .
Stadtschullheißenamt :

_ A . - V . Bätzner .

Eu8lav Lucli
empfiehlt :

Damen - und Mnöerrvcrsche ,
Taschentücher :

sowie selbst angefertigte

weiße Unterröcke. Handschuhe in Glace und
prima Qualität .

Mühen für Mädchen ,
jeiMne Echsrp -'s , Schürzen und Gürtel .

Ferner neu eingetroffen :

Iickekls , ivlisseritjchte Wklterkragen ,
Mnrtimänll ' l , Kostüm-Röcke und Musen

zu allerbilligsten Preisen .

An die HrtSVorA her -.
betr . die Marschgeldertabellen der Gemeinden .

Zwecks Nachprüfung der im Besitz der Gemeinden befindlichen
Marschgeldertabelleii durch die K . Korvsintendantur wollen die Ortsvor¬
steher die Tabellen von den Gemeindepslegern einziehen und zuverläs¬
sig bis 4 . Mai d. I . hieher vorzulegen .

Neuenbürg , 29 . April 1905 . K . Oberamt .
Hornun g.

Der verehelichen Einwohnerschaft von Wildbad gebe
ich hiermit bekannt , daß ich von jetzt ab täglich

Milch in die Stadt
fahre und empfehle solche zur gefl Abnahme (nur frische
Vollmilch ) . Mein Fuhrwerk ist morgens 7 Uhr in der
oberen Hauptstraße zu treffen .

Gefl . Bestellungen sieht entgegen

Wilhelm Schrafft
Christophshof .

LIWIWIW

Vernstein-
Iußbodenlacke

empfiehlt Maler Luz .
Frisch gebrannten

Kaffee
per Pfund Mk . 1 .— , 1 . 20 , 1 . 50

und 1 . 80
empfiehlt I . F . Gutbub .

Murgtäler

MklHtti
sowie auch schöne

Großer Posten
la . Herren - , Freuen - ,

Kinder - und
Mädchen - StieM

für jedes Paar Garantie
Mk. 4 .—, Mk. 7 .—, Mk. s —

Alke
SchuHrvcrren

empfiehlt Chr . Batt .

sehr Preiswert und gut .
Herren -Sohlen mit Fleck

Mk . s .sv .
Frauen -Söhlen mit Fleck

Mk . I SO .
Leo Näuälo '8

8eIlukivarellka1rriii1 » A >r

klnrrüeim .
Deimlingstr . Ecke Marktplatz .

Calmbach .

Iwcrngs -
Wer - steigerung .
Am Mittwoch den 3 . Mai ,

vorm . 10 Uhr kommen im Zwangs »
wege gegen Barzahlung

ca . 10 Liter

Uognak-Essenzen
zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden . Zusammenkunft
beim Rathaus .

Gerichtsvollzieher
Kübler .

Leine DeuniL8ned1 inebr .
Eine Probe von dem wunderbare »

Cozapulver wird gratis geschickt.

Kann in Kaffee , Thee , Essen oder Spiritlch
gegeben werden , ohne daß der Trinker es zu miss»
braucht .

Cozapulver ist mehr wert wie alle Reden
Welt über Enthaltsamkeit , denn es erzielt die wund «
bare Wirkung , daß die Spirituosen dem Trinker Mid
rig Vorkommen . Coza wirkt so still und sicher,
Frau , Schwester oder Tochter ihm dasselbe ohne
Mitwiffen geben kann und ohne daß er zu VW
braucht , was seine Besserung verursacht hat .

Coza hat Tausende von Familien wieder M
söhnt , hat von Schande und Unehre Tausende m

Männern gerettet , welche nachher kräftige Mitbürger und tüchtige
"

schäftsleute geworden sind . Es hat manchen jungen Mann auf
rechten Weg zum Glück geführt und das Leben vieler Menschen >«
mehrere Jahr verlängert .

Das Institut , welches das echte Cozapulver besitzt , sendet «

diejenigen , die es verlangen , eine Probe gratis . Es wird als ganz »
schädlich garantiert .

Gratis - Probe Nr . 3702 .
Schneiden Sie diesen Koupon

aus , und schicken denselben noch
j heute an das Institut . — Briefe

sind mit 20 Pfg . zu frankieren .

602k MSIIIlM
(Dept . 3702 )

62 , OkLucsrz ? Ickvö ,
ItOuäou , W - 6 . (Lu§lM

Olir . Lraokkolch A ^ ilckdaä )

Einen gut erhaltenen

:S
hat zu verkaufen .

Chr . Schmid , Friseur .

Bestes

ist fortwährend zu haben bei
Karl Rath , Rotgerber .

- l '. i

KöniK -Nnrl8-81ra886 81 8 .
srapLsblt

8ttä -^ eiuo , 8aäi86k6
vivorso Äaickon Oo^uacs .

Kui -Atzlk, Ltz88ltzr -8okt
kraun . Okampa ^uor ^

Loo '8 u6U68ltzr Lrulo ,
üvutvU8 6ilCi10)

Or08868 s
in virvu 60 Sorten .

» » » » „H3.V3 .UL-6lA3.rr6U .
"

einer llsnidnr ^er n . Illurinkeinler k'ndrikate, ,

8ekulä - uuä Lür ^ ekeiue
<Fe8uek um Aalilun ^ doLvIil de ! L . kml8Ker !^

6s68uok u . Vo1l8lr66kuuK8boLolLl d . L . kwt8Ker ! e1>i

6e8ueti u . Aakluu ^ bokolil d . LlomeluckoKori^

au 6 38 EomoluckoForiekl
hält stets vorrätig die Bnchdruckerei von Beruh . Hofmann -

Druck UN- Vertag der Beruh . Hosmann 'schen Bnchdruckerei in Wildbad . Verantwortlicher Redakteur E . Reinhardt daselbst
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